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Die Autorin „Riki“
Steinfelder berichtet in
ihrer Lebensbeschreibung
über schöne und
schmerzvolle Erinnerungen
aus ihrem Leben in
Möhlenwarf.

Druckerei und Verlag
H. Risius KG • Weener

ab sofort erhältlich
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U N A B H Ä N G I G E H E I M AT Z E I T U N G Ludwig Rudnick GmbH & Co. KG
Jadestraße 2-4 | Aurich

WWW.RUDNICK-AURICH.DE

IHR AURICHER
KÜCHENSPEZIALIST

1,70 €

Zigarren

Ein Geschenk, für das es keine
Verwendung gab, wurde an
mich weitergereicht. Es war
ein Zigarrenschneider. Mir ge-
fällt zwar der Gedanke daran,
gelegentlich eine gute Zigarre
zu genießen. Allerdings fehlt
mir jegliche Ausstattung wie
Humidor, das richtige Feuer-
zeug oder ein Aschenbecher.
Von guten Zigarren ganz zu
schweigen. Also muss ich wohl
investieren. Oder eine andere
Verwendung für den Schnei-
der finden. jgb

DIE RZ AUF 1

DIE FRAGE

DER TAGESTIPP

Unbekannt: »Ich habe meine Ernährung umgestellt, die Kekse
stehen jetzt links vom Laptop.«

Auf Platt übersetzt von Evert Druivenga, Weener

»Ik hebb mien Eten umstellt, de Kookjes
stahn nu an d’ linke Sied van mien Laptop.«

Platt gesagt

Theo Bock, 19, Varel: »Ha-
ben Sie Ihren Traumberuf ge-
funden?«

»Auf jeden Fall. Ich mache
eine Ausbildung zum Indus-
triemechaniker bei den Air-
bus-Werken in Varel und bin
deswegen von Weener dort-
hin gezogen. Für Flugzeuge
habe ich mich schon von
Kind an interessiert.«

Traumberuf

Sirup ins Glas und mit einem
sprudelnden Getränk aufgie-
ßen - so fix ist ein erfrischen-
der Drink fertig. Für alle, die
es dabei nicht nur süß, son-
dern auch etwas säuerlich mö-
gen, sind dabei Shrubs einen
Versuch wert. Ein Shrub ist
ein Sirup aus Essig, Früchten
und Zucker, erklärt die Ver-
braucherzentrale Bayern. Der
Klassiker ist die Kombination
aus Apfelessig, Himbeeren
und Zucker. Wer es alkoholfrei
will, gießt den Shrub mit
Sprudelwasser auf.

Shrub

Amerikanerin schreibt Doktorarbeit über Plattdeutsch

WEENER/OSTFRIESLAND Platt goes international: Ellen Jones
studiert an der University of Texas in Austin »Germanic
Studies«. Für ihre Doktorarbeit hat die 26-jährige US-Ame-
rikanerin nun ein Forschungsprojekt zum aktuellen Sprach-
gebrauch des Plattdeutschen in Ostfriesland gestartet. Im

Gespräch mit der RZ erklärte Jones, wie diese ungewöhnli-
che Konstellation zustande kam und berichtete über ihre
bisherigen Erkenntnisse, die sie durchaus optimistisch stim-
men. »Plattdeutsch hat ein Leben in Ostfriesland«, befand
Jones. jgb Lokales - Seite 4 Foto: Berents

Krimineller
Cyber-Angriff
aufWildeboer

Stein auf Stein: Während der Anbau des Krankenhauses erkennbar in die Höhe wächst, soll das
Bauvorhaben am »Haus Fresena« ab Ende Oktober in die Tat umgesetzt werden. Foto: Szyska

IT und Kommunikation massiv gestört

D ie Wildeboer Bau-
teile GmbH in
Weener ist zum
Opfer von krimi-

nellen Computer-Hackern
geworden. Wie Unterneh-
menssprecher Josef Hespe
gestern sagte, gab es am ver-
gangenen Wochenende »eine
professionelle Cyberattacke
durch eine Gruppe, die der
organisierten Kriminalität
nahesteht«. Den Hackern sei
es gelungen, die umfangrei-
chen Schutzsysteme der Fir-
men-IT zu durchbrechen.
Die Polizei und die Daten-
schutzbehörden seien einge-
schaltet worden.
Durch den Angriff seien

maßgebliche Störungen der
IT- und Kommunikationssys-
teme entstanden, führte der
Unternehmenssprecher aus.
»Damit verbunden und durch
die sofortige Trennung der
Systeme bedingt sind Ein-
schränkungen in unseren
Kommunikationsmöglichkei-
ten zu Kunden, Lieferanten,
Behörden und weiteren Ge-
schäftspartnern«. Wie Hespe
erläuterte, wurden unverzüg-
lich nach dem Entdecken des
Angriffs die festgelegten
IT-Notfallprotokolle aktiviert
und abgearbeitet. Wenn-
gleich zum jetzigen Zeit-
punkt noch unklar sei, ob
und welche Daten durch Cy-
berkriminelle gestohlen wer-
den konnten, seien auch die
Datenschutzbehörden infor-
miert worden. Zur Klärung
dieser und anderer Fragen
habe Wildeboer externe Spe-
zialisten für IT-Forensik mit

der Analyse des Cyber-An-
griffs beauftragt. »Weitere
Maßnahmen werden in enger
Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Behörden getrof-
fen«, so Hespe.
Die IT-Experten des Unter-

nehmens seien »derzeit uner-
müdlich im Einsatz, um eine
vollständige Wiederherstel-
lung der Systeme zu gewähr-
leisten«, erklärte der Wilde-
boer-Sprecher. Um eine
Wiederholung oder Fortset-
zung des Angriffs auszu-
schließen, würden sämtliche
IT-Systeme intensiv und lü-
ckenlos überprüft sowie be-
reinigt, ehe die Systeme

schrittweise wieder in Be-
trieb genommen werden
könnten. Über den Fort-
schritt der Wiederherstellung
der IT-Systeme sowie die Ver-
fügbarkeit seiner Dienste
werde man die Kunden und
Geschäftspartner fortlaufend
informieren. Mit der Produk-
tion von Bauteilen für Brand-
schutz, Schallschutz, Luftver-
teilung und Gebäudetechnik
am Marker Weg in Weener
hat sich Wildeboer zum größ-
ten Arbeitgeber im Rheider-
land entwickelt. RZ/hsz

Kurzfristig 26 Stellen für Azubis frei
Betriebe im Rheiderland suchen noch - Berufsberaterinnen helfen

LEER/RHEIDERLANDViele junge
Menschen starten bald mit
dem Beginn ihrer Ausbildung
ins Berufsleben. Wer noch
keine Stelle gefunden hat,
muss nicht verzagen: 26 freie
Ausbildungsplätze gab es im
Berichtsmonat Juni im Rhei-
derland. Im Landkreis Leer
sind noch 473 Ausbildungs-
stellen in verschiedenen
Branchen unbesetzt.
Besonders im Handwerk

und im Einzelhandel können
Ausbildungssuchende noch
interessante Ausbildungs-
plätze ergattern, teilt Vanes-
sa Scheljagin, Pressespreche-

rin der Agentur für Arbeit
Emden-Leer, auf Nachfrage
der RZ mit.
Wer zum aktuellen Zeit-

punkt noch keinen Ausbil-
dungsplatz für 2023 gefunden
hat, kann sich bei der Berufs-
beratung der Agentur für Ar-
beit Emden-Leer melden. Im
Rheiderland helfen Ilona San-
ders (Berufsberaterin an der
Carl-Goerdeler Schule in
Jemgum und der Oberschule
in Weener) und Kerstin Smit
(Berufsberaterin an der
Oberschule in Bunde) den Ju-
gendlichen bei allen Fragen
rund um das Thema Berufs-

wahl und unterstützen sie bei
der Suche nach einem passen-
den Ausbildungsplatz, erklärt
Scheljagin. Die Schüler könn-
ten sich auch noch kurzfristig
bei den Betrieben nach einem
Ausbildungsplatz erkundigen.
Der Ausbildungsmarkt sei
aufnahmefähig und offen für
neue Bewerbungen. Die ost-
friesischen Arbeitgeber ho-
norierten Engagement und
Fleiß der Bewerber – daher
könne ein freiwilliges Prakti-
kum im Vorfeld so manche
Türen öffnen.
Für Schüler, die ihren Ab-

schluss bereits in der Tasche

haben, aber ihre Vorausset-
zungen für eine Ausbildung
verbessern möchten, bietet
die Berufsberatung Unter-
stützungsangebote. Durch
die Teilnahme an einer Be-
rufsvorbereitenden Bildungs-
maßnahme oder einer Ein-
stiegsqualifizierung kann der
Übergang in die Ausbildung
verbessert werden.
Termine für die Berufsbe-

ratung bei der Agentur für
Arbeit können kostenfrei un-
ter Tel. 0800-4555500 oder
online unter www.arbeits-
agentur.de/kontakt verein-
bart werden. jgb

Auch Bau für Suchtkranke in Sichtweite
Arbeiten am »Haus Fresena« sollen Ende Oktober starten

WEENER Auf einer Baustelle
an der Neuen Straße in Wee-
ner herrscht rege Betrieb-
samkeit, eine andere in di-
rekter Nachbarschaft lässt
noch auf sich warten. Doch
im Herbst soll neben dem
Anbau am Krankenhaus auch
das Bauvorhaben beim »Haus
Fresena« der Suchtkranken-
hilfe in die Tat umgesetzt
werden. Das kündigte Holger
Glienke, Geschäftsführer des
Klinikums Leer, jetzt gegen-
über der RZ an.
Der Bauantrag beim Land-

kreis Leer war Anfang De-
zember 2022 gestellt worden.
Wann mit einer Genehmi-
gung zu rechnen ist, kann
Verwaltungssprecher Philipp
Koenen noch nicht sagen.
»Mitte Juni sind Unterlagen
nachgereicht worden, die
derzeit geprüft werden«, teil-
te Koenen auf Anfrage mit.
Auch der Nachweis zur Sta-
tik sei noch zu prüfen.

Holger Glienke ist jedoch
zuversichtlich, dass gegen
Ende Oktober oder Anfang
November mit dem Bau be-
gonnen werden kann. »Die
Bauleistungen für diese
Maßnahme befinden sich ak-
tuell im Ausschreibungsver-
fahren, das bis Mitte August

laufen wird«, so Glienke. Bis
Mitte September werde die
Auswertung der Angebote
und die Vergabe erfolgen.
Nachdem zwischenzeitlich
überlegt worden sei, einen
Generalunternehmer zu be-
auftragen, habe man sich
entschieden, die verschiede-

nen Gewerke einzeln auszu-
schreiben. Am Wohnheim
für chronisch mehrfach be-
einträchtigte Abhängigkeits-
kranke soll ein Neubau für
die Erweiterung der Sucht-
therapie und mit 13 Einzel-
appartements für Bewohner
entstehen. hsz

»Weitere Maßnahmen
werden in enger
Zusammenarbeit
mit den zuständigen
Behörden getroffen.«
Josef Hespe
Wildeboer Bauteile GmbH
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